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I N N E N A U S B A U

Tolle Ideen aus Holz

Johannes Jürgensen von der Gewerbe-
schule 6 in Hamburg bekommt gerade
wieder einiges zu tun. Bei der vierten
Auflage des Nachwuchswettbewerbes
„Holz bewegt“ haben junge Holzhand-
werker aus Norddeutschland wieder
viele interessante Arbeiten auf hohem
handwerklichen Niveau eingereicht.
Mit 72 Einsendungen erreichte der
Wettbewerb sogar einen neuen Höchst-
stand, erzählt der Berufsschullehrer.
47 Arbeiten wählte die Jury nun aus,
um sie vom 2. April an im Museum der
Arbeit in Hamburg-Barmbek einem
breiten Publikum vorzustellen. „Wir
wollen mit dieser Initiative den gestalte-
risch-konzeptionellen Ansatz im Be-

Der Wettbewerb „Holz bewegt“ geht in die vierte Runde. Vom

2. April bis zum 7. Juni präsentieren wieder junge Tischler aus

Norddeutschland im Hamburger Museum der Arbeit ihre Ideen

und Entwürfe. Die „Tage des Holzes“ am 8. und 9. Mai im

Museumshof runden den Nachwuchswettbewerb ab.

Nachwuchs-Wettbewerb und Ausstellung in Hamburg

reich von Aus- und Weiterbildung för-
dern. Die Teilnehmer sollen Gestalt
und Nutzen wieder stärker miteinander
verbinden“, nennt Jürgensen als Ziel.
Die jungen Handwerker hatten für den
Wettbewerb eine Reihe von spannen-
den Vorgaben. So sollten sie bei ihrem
Ausstellungsstück auf eine ressourcen-
schonende Konstruktion und Herstel-
lungsweise achten. Obgleich auch an-
dere Werkstoffe zugelassen waren, sollte
Holz als Hauptwerkstoff mit all seinen
individuellen Erscheinungsbildern im
Vordergrund stehen. Die Möglichkeit
„einer beweglichen Nutzung im Raum“
musste gegeben sein und außerdem die
Besonderheiten eines handwerklichen

Produkts sichtbar werden. Und nicht
zuletzt setzen sich die Wettbewerbsteil-
nehmer auch damit auseinander, wie
Menschen später durch Gestalt, Farbge-
bung und Werkstoffwahl angeregt wer-
den, das Objekt tatsächlich zu nutzen.
Mit der Qualität sind die Veranstalter
von der Gewerbeschule 6 und dem
frisch gegründeten Verein „Holz be-
wegt“ sehr zufrieden. Auch die Jury war
erfreut von der großen gestalterischen
Breite der Entwürfe und dem spieleri-
schen Umgang mit dem Werkstoff
Holz. Als Beispiel präsentierte sie vorab
die Arbeit „Nuno der Einsiedlerkrebs“
von Mark Zimmerhackl – ein techni-
sches Spielzeug, bei dessen Zusammen-
bau Kinder ab der dritten Klasse „einen
faszinierenden Bewegungsablauf und
mechanische Grundsätze“ kennenler-
nen. Fertig zusammengebaut, kann der
von einer Spiralfeder angetriebene
Krebs aus Holz dann den Garten oder
die Spielstraße erobern.
Nach rund 6 500 Besuchern bei der
letzten Ausgabe 2013 soll „Holz be-
wegt“ in diesem Jahr noch deutlich
mehr Holzfreunde anlocken. Teil des
Konzepts sind darum die „Tage des
Holzes“ am 8. und 9. Mai im Muse-
umshof, bei denen die Besucher auf
ganz unterschiedlichen Wegen mit der
„Faszination Holz“ in Berührung kom-
men können.
Von den Wettbewerbsbeiträgen soll es
wieder einen farbigen Katalog geben.
Die Eröffnung nebst Preisverleihung ist
am Mittwoch, 1. April, um 19 Uhr. �

„Nuno der Einsiedlerkrebs“ von Mark Zim-

merhackl bringt Kindern die faszinierenden

Möglichkeiten von Holz näher.

Philip van Tienhovens „Meisterwürfel“ über-

zeugte durch seine Wandelbarkeit die Jury.
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